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20 Jahre Bogensport im SC-Hahnheim 

Wie alles begann  

SC 1962 Hahnheim eröffnet Abteilung Bogensport 

Einstimmig beschloss der Vorstand des Sportclub 

Hahnheim bei seiner letzten Vorstandsitzung die Er-

öffnung einer Abteilung Bogensport. Voraus-gegan-

gen war die Anfrage von etwa einem Dutzend Sport-

lern, die mit den Trainingsbedingungen in ihrem Ver-

ein nicht mehr zufrieden waren. 

Regelmäßiges Training hat im 

Bogensport den gleichen Stellen-

wert wie in allen anderen, wett-

kampforientierten Sportarten. 

Eine ganz besondere Rolle spielt 

dabei das Wintertraining in der 

Halle, was in vielen Vereinen lei-

der einige Wünsche offenlässt. 

So haben viele Vereine lediglich einen Trainingstag 

pro Woche, weil die meisten Sporthallen zu sehr aus-

gelastet sind.  

So erging es auch den Sportlern, die sich nun dem SC 

Hahnheim angeschlossen haben. Wie der Zufall es 

wollte, erfuhr Karl Jungblut, schon seit langem Mit-

glied im SC, dass die Hahnheimer Schulturnhalle ent-

sprechende freie Kapazitäten hatte, und sich hier die 

Möglichkeit von zwei Trainingstagen pro Woche bot. 

Vorerst informelle Anfragen beim Verein und bei der 

Verbandsgemeinde, als Träger der Schulturnhalle, 

ergaben durchweg positive Antworten. Also konnte 

die Bogenabteilung offiziell gegründet werden. Nach 

der erfolgten Zusage vom Verein, zeigten sich auch die 

Verantwortlichen der VG, Bürgermeister Westphal 

und Herr Reuter, äußerst kooperativ. Nach kurzer Zeit 

war die Genehmigung erteilt und der Hallennutzungs-

plan aktualisiert. Genauso erfreut zeigten sich auch die 

Verantwortlichen beim Sportbund und beim Fachver-

band Bogensport. Hier wurde die Gründung einer 

neuen Bogenabteilung als Bereicherung der Vereins-

landschaft gesehen. 

Wenn alles gut läuft, sieht der neue Abteilungsleiter 

Karl Jungblut gute Chancen, zu Beginn der neuen Hal-

lensaison, am 01. Oktober, mit dem Training zu begin-

nen. Dann wollen die Sportler unter neuem Namen bei 

den Wettkämpfen starten.  

Interessierte Neulinge werden sich aber noch etwas ge-

dulden müssen, ehe sie auch diesen Sport mal auspro-

bieren kºnnen. ĂBevor wir neue Sportler betreuen kön-

nen, brauchen wir erst noch Zeit, in der wir das not-

wendige Equipment beschaffen könnenñ bremste Karl 

Jungblut die anfªngliche Euphorie. ĂZunächst müssen 

wir uns selbst organisieren, einige Bögen, Pfeile und 

das nötige Kleinmaterial beschaffen, bevor wir neuen 

Schützen entsprechend kompetentes Training bieten 

können!ñ. Jedoch ist man offen gegen¿ber Sch¿tzen, 

die ihre eigene Ausrüstung bereits besitzen.  

 

01. Okt. 2004  
Gründung der Bogenabteilung im Sport - Club 1962 Hahnheim e.V.  

 

Das Gründungsteam: 

v.l: Dr. Bernd Pawera, Achim Neitzel, 

Karl Jungblut, Doris Jungblut,  

Rolf Reintges, Britta Jungblut,  

Steffen Masch, Katharina Masch, 

Kerstin Masch  
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März 2005  

Bernd Pawera erringt die erste Deutsche Meis-

terschaft (Halle) für den SC mit dem Compound-

Bogen 

Der Gemeinderat kommt mit einer Flasche Sekt 

zur Meisterfeier.  

 

 

 

 

v.l.: Bürgermeisterin S. Mangold-Wegner, Bernd Pawera, Mari-
anne Ebner, Ingried Mahlmeister, Peter Engmann (Vorstand) 

 

Der erste Bogenplatz  

Irgendwann 2005  

 

Gesprächsnotiz 

Da die Bogensport-Abteilung des SC 1962 Hahnheim ab dem Frühjahr 2005 auch einen Au-
ßenplatz benötigt, hat der Pächter des Ackers, der an das Anwesen Ruzycki grenzt, Rein-
hard Kappesser (Selzen), der Nutzung zum Bogensport zugestimmt.  
Ebenso stimmt der Besitzer des angrenzenden Ackers (Udo Leib) zu, dass die nachfolgend 
beschriebene Fläche gleichfalls genutzt werden darf. 
Der SC sorgt für die Begrasung der Fläche und den regelmäßigen Schnitt.  
 
 

Karl Jungblut 
(Abteilungsleiter) 
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September 2005  

Die Abteilung einigt sich auf ăPatenschaftenò!  

Das bedeutet, dass jeder neue Schütze einen erfahrenen Schützen als Paten an die Seite bekommt, der 

ihm alles erklªrt und sein Training leitet. Andere haben den ăNeuenò nicht zu korrigieren. 

 

 

Meisterfeier 2006  

In diesem Jahr ist der SC besonders erfolgreich. 

Bei den Deutschen Meisterschaften in der Halle er-

ringen:  

Kerstin Masch  Gold 

Katharina Masch  Silber  

Mannschaft  Silber  Kerstin Masch  

  Steffen Masch  

  Achim Neitzel  

Bei der DM-Fita im Sommer:  

Katharina Masch  Gold 

Bernd Pawera Gold 

Mannschaft  Bronze Kerstin Masch  

  Günter Keck  

  Dieter Wilhelm  

 

Die Bogenabteilung ist so erfolgreich bei Kreis -, Bezirks -, Landes- und Deutschen Meisterschaften, dass 

auch Sportler aus anderen Vereinen bei uns Trainieren wollen. Dabei funktioniert das Prinzip ăJeder hilft 

jedemò ausgezeichnet. 

 

 

Oktober 2006  

Nach längeren Verhandlungen mit dem Gemeinderat, wird das Trainingsangebot der Bogenabteilung ð neben 

dem Samstags-Training ð um das Training Dienstags und Donnerstags in der Gemeindehalle Hahnheim  er-

weitert . 

 

Auszug aus dem Protokoll der Abteilungsversammlung am 14.10.2006  

 

v.l.: Peter Engmann, Bernd Pawera, Günter Keck, Kerstin 

Masch, Dieter Wilhelm, Katharina Masch, Bürgermeis -

terin S. Mangold -Wegner  

Die Abteilungsleitung 2006  

Abteilungsleiter:   Karl Jungblut  

Sportleiter:  Rolf Reintges  

Kassenwart:  Michael Rathmann 

Materialwart:  Niclas Müller  

Platzwart:  Achim Neitzel  
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April 2007  

Nach internen Unstimmigkeiten legt KJ das Amt des Abteilungsleiters nieder.  

Im Juni 2007 wird Frank Bätz als Abteilungsleiter gewählt. Er ist zwar sehr unregelmäßig da, aber sonst 

will niemand das Amt übernehmen.  

 

Die Abteilungsleitung 2007  

Abteilungsleiter : Frank Bätz  

Sportleiter:  Rolf Reintges  

Kassenwart:  Günter Keck  

Materialwart:  Jörg Schneider  

Platzwart:  Achim Neitzel  

 

Hahnheimer mit traumhaftem Saisonabschluss 

Turniersieg im Einzel und mit der Mannschaft 

Seit nunmehr fünfzehn Jahren gilt das 30m-Hallentur-

nier in Laufdorf als anspruchsvoller Saisonabschluss. 

Mit der Teilnahme der Schützen aus Niederwetz, die 

die Bundesliga seit Jahren beherrschen, oder des BSC 

Hochtaunus, der in dieser Region das Feld Ăbe-

herrschtñ bekommt das Turnier immer wieder seine 

besondere Klasse. So wollten die Hahnheimer Bogen-

schützen, wie schon vor zwei Jahren eigentlich nur ein 

bisschen mitschießen. Es sollte sich herausstellen, dass 

es der Tag der Hahnheimer war!  

So konnten sich Doris Jungblut bei den Compound-

Damen und Jörg Schneider bei den Compound-Herren 

am Ende jeweils auf Platz zwei eintragen. Bei den 

Recurve-Damen verzeichnete man Kerstin Masch als 

Siegerin und Christine von Dömming auf Rang vier. 

Das Hahnheimer Recurve-Herren-Duo Achim Neitzel 

und Steffen Masch fand sich letztendlich auf den Plät-

zen vier und sechs wieder und in der Compound-Al-

tersklasse errangen Bernd Pawera und Karl Jungblut 

die Plätze eins und drei. 

Spannend wurde die ganze Sache, als sich mit Bernd 

Pawera, Jörg Schneider und Karl Jungblut drei Schüt-

zen für das Finalschießen qualifiziert hatten. Hierbei 

schießen jeweils zwei Schützen neun Pfeile im K.O-

System gegeneinander und der Sieger kommt weiter. 

Während Karl Jungblut und Jörg Schneider im Verlauf 

des Finales ihre ĂMeisterñ fanden, setzte sich Bernd 

Pawera mit stoischer Ruhe durch und gewann das Tur-

nier souverän. 

Der absolute Höhenpunkt war aber dann die Mann-

schaftswertung, bei der sich das Hahnheimer Team mit 

Bernd Pawera, Jörg Schneider und Karl Jungblut mit 

unglaublichen 43 Ringen Vorsprung vor Hochtaunus 

den Sieg sichern konnten. ĂSiege sind immer schönñ 

kommentierte Abteilungsleiter Karl Jungblut den Er-

folg. ĂÜberraschende Siege sind aber noch schöner!ñ 
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April 2008  

In der Abteilungsversammlung wir festgelegt, dass die Abteilung nur noch auf FITA -Compound und -

Recurve reduziert wird!  

Die Anzahl der Jugendlichen wird auf fünf begrenzt (derzeit sieben)!  

 

 

 

Team bei der LM des RSB in Solingen erfolgreich!  

Drei Landesmeister und zwei Vize  

 

v.l.: Karl und Doris Jungblut, Daniel Oßmann, 

Katharina Masch, Niklas Müller, Rolf Reint-

ges, Bernd Pawera 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

März 2009  

Doris Jungblut erringt überraschend die Sil-

bermedaille bei der DM -Halle in Minden  

  

Hintergrund war eine Schüt-
zin, die mit einem Primitiv-
bogen bei uns schießen 

wollte. 
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Abschlussbericht 2010  

2010 für Bogenschützen ein erfolgreiches Jahr 

Auch in 2010 ging die Erfolgsstory ĂHahnheimer Bo-
gensportñ weiter. Grundlage sind nat¿rlich immer die 
sportlichen Erfolge, die Aufmerksamkeit in der Öf-
fentlichkeit finden. So waren die Bogensportler im 
Laufe des Jahres elf Mal mit Artikeln in der AZ ver-
treten, davon sogar dreimal im regulären Sportteil, was 
immer besondere Aufmerksamkeit ï auch über die Ge-
meindegrenzen hinaus ï hervorruft.  

Besondere Aufmerksamkeit erlangte der SC auch mit 
dem Kernthema und Titelfoto  in der Sportzeitschrift 
ĂSport in Formñ, bei der Katharina Masch das Titel-
blatt zierte und zentrale Bezugsperson im Bericht über 
die LSB-Meisterehrung war. 

Wenngleich mit Bernd Pawera eines der ĂZugpferdeñ 
aus beruflichen Gründen in diesem Jahr nicht in 

gewohnter Weise in Erscheinung trat, so konnten doch 
respektable Leistungen errungen werden. Angefangen 
mit insgesamt sieben Meistertiteln bei den Landes-
meisterschaften in der Hallensaison und sechs Landes-
meistern in der Freiluftsaison legte das Bogenteam ei-
nen fulminanten Start hin.  

Darüber hinaus wurden neue Rekorde von Florian 
Dittewich und Kerstin Masch aufgestellt, oder die Sil-
ber- und Bronzemedaillen von Jörg Schneider und 
Steffen Masch bei den Deutschen Meisterschaften er-
rungen. Dieses Team kann von sich sagen, dass keine 
größere Meisterschaft ohne Hahnheimer Beteiligung 
stattfand. Eine Leistung, die sicherlich Grundlage für 
die weitere Entwicklung sein wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilduntertitel: 

Das Hahnheimer Team bei den Landesmeisterschaften:   

(v.l.) Karl Jungblut, Kerstin Masch, Doris Jungblut,  
Katharina Masch, Florian Dittewich, Bernd Pawera,  Titelblatt mit Katharina Masch 
Achim Neitzel, Frank Bätz und Günter Keck. 

 

 

Juli  2011  

Frank Bätz tritt aus gesundheitlichen Gründen zurück  

 

Die Abteilungsleitung 20 11 

Abteilungsleiter : Doris Jungblut  

Sportleiter:  Karl Jungblut  

Kassenwart:  Günter Keck  

Materialwart:  Jörg Schneider  

Platzwart:  Achim Neitzel  
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Hahnheimer Bogenschützen kämpfen getrennt 

Wieder zwei Deutsche Meister aus Rheinhessen 

Die Schwierigkeit, Veranstalter zu finden, die bereit 

und in der Lage sind Meisterschaftswettkämpfe auf 

deutschem Niveau durchzuführen, hat den Deutschen 

Bogensport-Verband in diesem Jahr gezwungen, die 

Meisterschaften zu splitten. So mussten die Recurve-

Schützen ins sächsische Döbeln und die Compounder 

fuhren ins bayrische Marktredwitz um den Kampf um 

deutsches Gold anzutreten. Beide Veranstalter gaben 

sich aber die größte Mühe, die Wettkämpfe und das 

Umfeld entsprechend zu gestalten. 

Auch sportlich war diese Meisterschaft aus Hahnhei-

mer Sicht außergewöhnlich. So wurde das Team im 

Vorfeld teils verletzungsbedingt, teils durch berufliche 

Verhinderungen arg dezimiert. Letztendlich konnte 

der SC Hahnheim mit Jörg Schneider und Karl Jung-

blut nur zwei Compounder und mit Kerstin und Stef-

fen Masch, Günter Keck und Günter Lenssing nur vier 

Recurve-Schützen ins Rennen schicken. 

Die Ergebnisse können sich aber durchaus sehen las-

sen. So krönte Günter Keck (Sen.) seine derzeit her-

vorragende sportliche Form mit dem Meistertitel. Et-

was weniger glücklich dagegen waren Kerstin Masch 

(Damen) über ihren durchaus respektablen sechsten 

Platz und Günter Lenssing (Sen.) über seinen ebenso 

guten siebten Rang. Steffen Masch resümierte seine 

Leistung mit Ă.. manchmal steht einem seine Tages-

form einfach im Weg!ñ und gewann der Veranstaltung 

nach dem olympischen Gedanken ĂDabeisein ist allesñ 

doch noch Positives ab. 

Ähnliche Ergebnisse erzielten die Compound-Schüt-

zen in Marktredwitz. Während auch Jörg Schneider 

(Alt) seine konstanten Spitzenleistungen mit einem 

weiteren Meistertitel dekorierte, war Karl Jungblut 

(Ü55) mit seinem durchaus beachtlichen achten Platz 

nicht wirklich gl¿cklich. ĂHier war heute mehr drinñ 

war sein knapper Kommentar. 

Abschließend sei aber bemerkt, dass zwei weitere 

Deutsche Meistertitel der Beweis für kontinuierliche 

Arbeit und der Lohn für die Unterstützungen des SC 

Hahnheim sind. 

 

 

 

 

2012 ein ămetallhaltiges ò Jahr  

 

Das Rheinhessische Recurve-Team:  

Günter Lenssing, Künter Keck, Kerstin und Steffen 

Masch 
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Hahnheimer Florian Dittewich erringt Bronze  
Eigentlich war es nur eine Frage der Zeit, wann der 

SC-Hahnheimer Florian Dittewich sich bei den Deut-

schen Meisterschaften in die Medaillenränge einreihen 

würde. 

Bei den Deutschen Meisterschaften der Jugendklassen 

des Deutschen Bogensport-Verbandes in Schefflenz. 

Konnte sich Florian endlich durchsetzen. Bei einem 

Starterfeld von über 130 Jugendlichen konnte der BSC 

Schefflenz ein rundum gelungenes Turnier veranstal-

ten. Auf einem Gelände, das jedes Bogenschützenherz 

höher schlagen lässt, fehlte es den Schützen an nichts. 

Für Florian, der sich im Vorentscheid auf Platz fünf in 

der Klasse U20 Compound qualifizieren konnte, ging 

es in erster Linie darum, die Nerven zu behalten. Bei 

einem Wettkampf von je sechsunddreißig Pfeilen über 

vier Distanzen von 90m bis 30m, dauerte das den gan-

zen Tag. 

 
Nach einem eher verhaltenen Anfang über die 90m 

konnte er sich aber zum Ende deutlich verbessern und 

sicherte sich im letzten Durchgang mit 351 Ringen von 

360 möglichen den dritten Platz. Ein sehr guter Start 

in die Medaillenwelt. 
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März 2013  

Die Abteilungsleitung 20 13 

Abteilungsleiter : Doris Jungblut  

Sportleiter:  Karl Jungblut  

Kassenwart:  Kerstin Masch  

Materialwart:  Max Bechtel  

Platzwart:  Achim Neitzel  

 

Unsere Bogenjugend beim Training  

 

 

Abteilungsfoto 2014  

(dank Sponsoren im neuen Outfit) 

 
Die Abteilungsleitung 20 14 
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Abteilungsleiter : Michaela Schwarzer  

Sportleiter:  Karl Jungblut  

Kassenwart:  Kerstin Masch  

Materialwart:  Max Bechtel  

Platzwart:  Florian Dittewich  

 
 
 

Historie greifbar gemacht 

Bogenschützen veranstalten Bogenturnier für Jedermann 

Der ehemalige Schlosshof im heutigen Gemeinde-

zentrum war der Austragungsort für einen gelungenen 

Rückblick in die Vergangenheit. Anlässlich des 1250-

jährigen Bestehens der Ortsgemeinde Hahnheim und 

dem 10-jährigen Jubiläum der Bogenabteilung des SC 

1962 Hahnheim, hatten die Bogenschützen zu einem 

Jedermann-Turnier geladen. 

An zwei Tagen konnte Jung und Alt nach den Regeln 

mittelalterlicher Wettbewerbe, den jeweils treffsi-

chersten Bogner ermitteln. Hierzu konnten die 

Besucher unter fachkundiger Anleitung der, aus-

nahmslos mittelalterlich gewandeten Bogenschützen, 

zunächst den Gebrauch der traditionellen Bögen ken-

nenlernen um sich an-schließend zum Wettbewerb an-

zumelden. Dabei galt es mindestens einen Treffer ins 

Ziel zu bringen, um die nächste Runde zu erreichen, 

die dann von größerer Distanz geschossen wurde ï so 

lange, bis ein Sieger ermittelt war, der unter tobendem 

Applaus seinen Preis entgegennahm. 
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Deutsche Meisterschaft Fita in Stapelfeld  

Dort veranstaltete der 

Deutsche Bogensport-

Verband die diesjäh-

rige Deutsche Meister-

schaft in der Fita-

Runde. Dabei gilt es je-

weils sechsunddreißig 

Pfeile auf vier 

Distanzen (zwischen 90m und 30m) ins Ziel zu brin-

gen.  

Während Doris Jungblut (Ü50 Compound), die sich 

am Ende auf Platz zwölf eintragen konnte, mit ihrem 

Ergebnis durchaus zufrieden war, fand sich Kerstin 

Masch (Ü50 Recurve) in der Rangliste mit einem Ring 

Unterschied auf dem undankbaren vierten Platz wieder 

ï das ist ärgerlich! 

 

 

 

 

Hahnheimer stärken die Landesmannschaft 

Bogensportler in Karlsruhe erfolgreich 

Wenngleich auf demselben Niveau, hat der Verbands-

pokal des Deutschen Bogensport-Verbandes für die 

teilnehmenden Sportler einen höheren Stellenwert, als 

eine Deutsche Meisterschaft. Hierzu stellt jeder Lan-

desverband eine Mannschaft, in der er je Alters- und 

Bogenklasse jeweils einen Sportler(in) stellen kann. 

Diese Sportler kämpfen in ihren Klassen um die Plat-

zierungen, die dann nach einem Bewertungssystem 

mit Punkten für die Mannschaft belohnt werden. Je 

besser die Platzierung, umso höher die Punktzahl. 

Die siebenköpfige Mannschaft aus Rheinland-Pfalz 

wurde in diesem Jahr, nach zwei Jahren Abstinenz, 

wieder von vier Hahnheimer Bogensportlern erfolg-

reich unterstützt. So konnte Doris Jungblut (Ü50 Com-

pound) mit einem zweiten Platz zur Punktesammlung 

beitragen. Auch Florian Dittewich erkämpfte sich ei-

nen zweiten Rang bei den Compound-Herren. Für die 

Recurver war Steffen Masch in der Klasse Ü45 am 

Start und erreichte einen hervorragenden dritten Platz. 

Fast schon wie gewohnt stand Kerstin Masch (Ü50) 

am Ende ganz oben auf dem Treppchen. Eine Bank, 

auf der alle immer wieder setzen können. 

Mit diesem Resultat, und den Leistungen dreier weite-

rer Sportler konnten die Rheinland-Pfälzer einen acht-

baren vierten Rang in der Gesamtwertung erringen. 
 

 

Florian Dittewich, Doris Jungblut, Joschua Junga (BSC Worms),  

Kerstin Masch, Steffen Masch, Erich Pitule (BSC Ludwigshafen) 

 

 

2015 ein erfolgreiches Jahr  

 

 

 

Das Hahnheimer Team bei der LM des BSV-RP in Worms-Pfeddersheim 

(lächeln, auch bei schlechtem Wetter!) 
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Hahnheim stellt das RLP-Team zum Verbandspokal 

des DBSV: 

Kerstin und Steffen Masch, Doris Jungblut, Florian 

Dittewich, Karl Jungblut 

Kerstin Masch erringt Silber bei der 

DM Halle und Bronze bei der DM Fita 

und ist damit die erfolgreichste Bogen-

sportlerin des SC Hahnheim 
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2016  ein aufregendes Jahr  
 

Wir ziehen um auf einen neuen Bogenplatz (Feb. 2016)  
 

 
 

Wir können Baumstämme beim Nachbarn holen                          Parkplatz-Absperrung fertig 

 

 

Hahnheimer Bogenschützen haben ein neues Zuhause 

Es war ein herber Rückschlag, als sich im Februar 

2015 herausstellte, dass die Bogenschützen einen 

neuen Bogenplatz brauchen. Ohne entsprechende 

Trainingsmöglichkeiten wäre das Leistungsniveau, 

das seit vielen Jahren die Bogenabteilung ausmacht, 

nicht zu halten. 

Da die Anforderungen an einen Trainingsplatz nicht 

gerade gering sind (z.B. ebene Fläche, Länge von min. 

120m, erreichbar mit Fahrzeugen), ist die Auswahl 

nicht gerade riesig. Umso größer war dann die Freude, 

als sich ein Grundst¿ck direkt neben der ĂSchreinerei 

t2ñ anbot. F¿r den Eigent¿mer, der hier nicht in den 

Vordergrund möchte, war es selbstverständlich, dass 

er den Sportclub hier unterstützt. 

So konnte das Feld schon im letzten Herbst bearbeitet 

und eingesät werden, damit im Mai 2016 der Trai-

ningsbetrieb aufgenommen werden konnte. Die Befes-

tigung der Schießlinie im Aug. des Jahres war dann der 

vorläufige Abschluss der Aktionen. Für alle Bogen-

schützen ist nun auch die Nähe zur Bevölkerung eine 

erfrischende neue Erfahrung. Viele Menschen, die nun 

am Bogenplatz vorbeikommen, verharren kurz, um 

sich unseren Sport auch mal aus der Nähe zu betrach-

ten, und sind nicht selten sehr überrascht. 

Um auch allen Unterstützern, Spendern und Helfern 

ein Dankeschön zu widmen, konnte am letzten Sams-

tag dann bei strahlendem Sonnenschein eine kleine un-

gezwungene Einweihungsfeier veranstaltet werden. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch unsere Bogenhütte trat die Reise zum neuen 

Bogenplatz an und überstand den Umzug recht gut. 
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Pascal Schwarzer gewinnt Deutsche Meisterschaft 

Fünf deutsche Rekorde geknackt 

Die meisten Schützen fahren mit einer Mischung aus 

Aufregung und Nervosität zu einer solchen Meister-

schaft. Pascal Schwarzer, der sich in diesem Jahr als 

einziger Jugendlicher für die Deutschen Meisterschaf-

ten des Bogensportverbandes im nordrheinwestfäli-

schen Erftstadt qualifizieren konnte, hatte da andere 

Ziele. 

Schon während der Jugendrunde zeichnete sich für den 

ruhigen und trainingsfleißigen Bogenschützen ab, dass 

er sich bei den Meisterschaften ganz vorne platzieren 

könnte. Hinzu kam noch die Erfahrung aus der letzten 

Hallenrunde, bei der er schon den Titel des Deutschen 

Meisters errang. 

Schon am ersten Tag konnte er dann auch sein Ziel er-

reichen ï neuer deutscher Rekord! Mit 711 von 720 

möglichen Ringen setzte er sich mit deutlichem Vor-

sprung auf Platz eins und eine neue Marke in der Ju-

gendklasse Compound U12 auf einer Distanz von 

30m. 

 

Am zweiten Tag wurde es dann erst mal ungemütlich. 

Bei strömendem Regen, der auch während des Wett-

kampfes immer wieder einsetzte und fast zum 

Abbruch des Wettbewerbes geführt hätte, mussten die 

nächsten zweiundsiebzig Pfeile geschossen werden. 

Pascal Schwarzer hat sich aber bisher immer durch 

Ruhe und Nervenstärke ausgezeichnet, die ihm jetzt 

zugutekam. Ungefährdet konnte er seinen deutlichen 

Vorsprung halten und wieder die Deutsche Meister-

schaft erringen. Darüber hinaus gelang es ihm, insge-

samt fünf neue deutsche Rekorde (Einzel- und Ge-

samtwertungen) zu knacken! 

Der Zeitpunkt konnte auch nicht günstiger sein. Hahn-

heim, dass an diesem Wochenende seine Kerb feierte, 

bereitete dem jungen Sportler eine würdige Begrüßung 

und der Bürgermeister Werner Kalbfuß ergriff die Si-

tuation die tolle Jugendarbeit des SC Hahnheim an die-

ser Stelle zu loben. 

 
 

 

Rheinhessische Sportler für Rheinland-Pfalz (Start beim Verbandspokal) 

Der Wettkampf um den Verbandspokal des Deutschen 

Bogensport-Verbandes gilt als ein Highlight auf dem 

Niveau einer Deutschen Meisterschaft, der in diesem 

Jahr im sächsischen Hohegeiß veranstaltet wurde. 

Hierbei stellt jeder Landesverband eine Mannschaft, 

die aus je einem(r) Schützen(in) pro Startklasse besteht. 

Somit tritt jeder Schütze gegen seine Konkurrenten aus 

den anderen Bundesländern an, und versucht die beste 

Platzierung und somit die höchste Punktzahl für sein 

Team zu erkämpfen. 

 

 

 

Das Team aus Rheinland-Pfalz: v.l. Karl Jungblut,  

Martin Lischka, Dieter Wilhelm, Claudia Mann, Florian  

Dittewich, Steffen und Kerstin Masch 
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Nachwuchs auf gutem Weg 

Hahnheimer Bogenschützen weiter erfolgreich 

Wettkämpfe sind letztendlich auch ein Stück Training! 

Vor diesem Hintergrund führt der PSSB seit Jahren 

eine Jugendrunde durch, bei der die Teilnehmer 

insgesamt drei Turniere im Abstand von etwa zwei 

Monaten bestreiten müssen. Nur wer an allen Turnie-

ren teilgenommen hat, hat am Ende die Chance, in die 

Wertung zu kommen. 

Der SC-Hahnheim konnte hier wieder einmal vier 

junge Sportschützen ins Rennen schicken, die sich 

auch wacker geschlagen haben. Zunächst gelang es 

Niels Schalenberg (Schüler A Recurve) einen hervor-

ragenden zweiten Platz in der Gesamtwertung zu er-

ringen. In der Jugendklasse Recurve (einer der stärks-

ten Klassen) konnte sich Jonas Dettweiler am Ende auf 

einem guten neunten Rang eintragen und die Com-

pound-Schützen Marcel Schwarzer und Simon Drews 

machten die Plätze eins und zwei unter sich aus. 

Insgesamt wieder einmal ein sehr erfreuliches Ergeb-

nis für den SC-Hahnheim
 v.l.: Jonas Dettweiler, Marcel Schwarzer, Niels Schalenberg,  

Simon Drews 
 

 
 

 

Mit geflicktem Visier zum Meistertitel 

Pascal Schwarzer holt Gold bei Deutschen Meisterschaften 

 
Florian Dittewich, Marcel, Michaela und Pascal Schwarzer, 

Doris und Karl Jungblut 

Eine gewisse Nervosität ist vor solch einem Wett-

kampf eigentlich normal. Wenn aber beim Aufbau der 

Bogenausrüstung plötzlich eine Schraube an einem 

zentralen Teil des Bogens, dem Visier, fehlt, wird es 

richtig spannend. Wenn es sich dann auch noch um 

eine ganz spezielle Schraube handelt, die natürlich nie-

mand von Ort hat, hilft nur noch Tape. Mit Hilfe von 

erfahrenen Bogenbetreuern konnte der Bogen von 

Pascal Schwarzer so hergerichtet werden, dass er zu-

mindest das Turnier schießen konnte. Und das gelang 

dem jungen Mann in außerordentlicher Manier. 

Am Ende der zwei Mal dreißig Pfeile konnte Pascal 

Schwarzer (U12) sich mit deutlichem Abstand zum 

Rest des Feldes den Titel des Deutschen Meisters si-

chern. Sein Bruder Marcel (U17) errang am Ende Platz 

fünf. Damit hatten die Jugendlichen des SC-Hahnheim 

die Messlatte für die Erwachsenen sehr hoch gelegt. 

Die konnten sich mit ihren Leistungen aber durchaus 

sehen lassen. Angefangen bei Doris Jungblut (Ü60), 

die grippegeschwächt den undankbaren vierten Platz 

errang, über Florian Dittewich der sich im größten 

Starterfeld des Turniers am Ende auf einem Platz 

neunzehn eintragen konnte bis hin zu Karl Jungblut 

(Ü55), der sein Ziel, in den Top Ten zu landen, mit 

Platz neun eindeutig erreichte. 

Am Ende brachte Doris Jungblut es auf den Punkt: 

ĂIch kenne viele Bogensportler, die gerne hier dabei 

gewesen wªren. Ich war dabei und es war schºn!ñ 
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Auch 2016: Endlich eine feste Schießlinie  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

August 2016 waqr es endlich soweit, Nach einigen Planungsgesprächen konnte die 

befestigte Schießlinie gebaut werden. Eine tolle Erleichterung für die Bogensport-

ler. 

 

 

 

2017  

Hahnheimer erringen Gold und zwei Mal Silber 

Bogenschützen bei Deutschen Meisterschaften erfolgreich 

So eine Deutsche Meisterschaft hat manchmal ihre ei-

genen Gesetze und Überraschungen. Das mussten 

auch die Hahnheimer Bogensportler bei den Deut-

schen Meisterschaften des DBSV in Bitterfeld/Wolfen 

(Sachsen-Anhalt) erfahren. Wie bei jedem anderen 

Sport auch, stellt eine Deutsche Meisterschaft immer 

ein Highlight im Sportjahr dar, weshalb auch die lange 

Anreise gern in Kauf genommen wurde.  

Am ersten Tag, der tradi-

tionell den Recurve-

Schützen gehört, konnte 

Kerstin Masch schon ein 

deutliches Zeichen set-

zen, als sie mit gleicher 

Ringzahl wie die Deut-

sche Meisterin, nur mit 

einer geschossenen Zehn 

weniger, Silber in der 

Klasse Ü50 erringen 

konnte. Für Kerstin 

Masch ist das nun die 

vierzehnte Medaille bei 

Deutschen Meisterschaf-

ten, was die herausra-

gende Leistung dieser 

Sportlerin darstellt.  
Der zweite Tag ging gleich so erfolgreich weiter, als 

Pascal Schwarzer in der Klasse Compound U14 mit 

deut-lichem Vorsprung 

den Meistertitel  er-

kämpfte. Auch für die-

sen jungen Sportler 

nicht die erste Medaille 

auf diesem Niveau. Er 

kann nun auch schon 

auf vier Mal Edelmetall 

schauen.  

Für eine echte Überra-

schung sorgte dann 

aber Doris Jungblut in 

der Klasse Compound 

Ü60, die nach der ers-

ten Hälfte noch auf 

Platz drei, am Ende ebenfalls Silber erringen konnte. 

Auch für sie schon die zweite Medaille.  

Michaela Schwarzer (Compound Ü40), die zum ersten 

Mal an Deutschen Meisterschaften teilnahm, fand sich 

am Ende auf dem sechsten Platz wieder. Karl Jungblut 

(Ü55) und Florian Dittewich (Herren) konnten sich je-

weils im unteren Mittelfeld platzieren. ĂSchließlich 

müssen auch die Sportler mitmachen, gegen die die 

Medaillengewinner gewinnen!ñ kommentierte Karl 

Jungblut seine Leistung. Insgesamt ein tolles Ergebnis 

für die Hahnheimer Bogensportler. 
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Der SC Hahnheim hat es geschafft! (Juni 2017) 

Kerstin Masch erringt die 50. Medaille bei Deutschen 

Meisterschaften 

Alle hatten schon darauf hin gefiebert, endlich die 

runde Summe an Erfolgen verzeichnen zu können. Es 

war nur die Frage, wer wohl die 50. Medaille bei Deut-

schen Meisterschaften erringen wird ï schließlich gab 

es drei Sportler, die durchaus Ambitionen auf die noch 

fehlende Medaille hatten. 

 

 

 

 

 

F¿r einen relativ kleinen ĂDorfvereinñ kºnnen sich die 

Erfolge der Hahnheimer Bogenschützen durchaus se-

hen lassen. Seit der Gründung der Abteilung im Okto-

ber 2004 haben sie immer mit recht großen Teams an 

Landes- und Deutschen Meisterschaften teilgenom-

men und durchaus auch respektable Siege erringen 

können. 

Nichtsdestotrotz war die Freude bei Kerstin Masch 

und dem gesamten Hahnheimer Team riesengroß, als 

sie bei den Deutschen Meisterschaften in Wolfen mit 

einer Silbermedaille die 50 vollmachte. Insbesondere, 

weil Kerstin Masch mit mittlerweile dreizehn Medail-

len die erfolgreichste Sportlerin des SC-Hahnheim ist. 

Aber auch andauernder Erfolg hat so seine Schatten-

seiten. Wurden die ersten Deutschen Meister noch fre-

netisch gefeiert, wird heute leider nur noch mit einer 

anerkennenden Bemerkung wahrgenommen, wenn ei-

ner unserer Sportler wieder eine Medaille errungen 

hat!  
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Bogensport international  

Im Rahmen der Partnerschaftsbegegnungen mit 

dem ungarischen Ort Váralja kam es in diesem 

Jahr zu einem außergewöhnlichen Wettbewerb.  

Beim vorherigen Besuch in Hahnheim hatten sich 

mehrere ungarische Bogenschützen gefunden. 

Aufgrund der dabei entstandenen Begeisterung 

lobte Karl Jungblut einen Wettbewerb beim 

nächsten Besuch in Váralja aus. 

Die Ungarn ließen es sich nicht nehmen, in einer 

fantastischen Location diesen Wettbewerb (nur 

mit traditionellen Bögen) zu veranstalten. 

Ein für alle Beteiligten unvergessenes Erlebnis. 

 

 

Die Hahnheimer Sportler: 

Doris und Karl Jungblut, Florian Dittewich, Christoph Kissinger 

 

 

 

 

2018  

 

Zehn Meistertitel (bei Landesmeisterschaft) gehen nach Hahnheim 

Es war die bisher größte Mannschaft, mit der die 

Hahnheimer Bogenschützen je bei Meisterschaften an-

getreten sind. Insgesamt achtzehn Schützen waren den 

Weg nach Worms angetreten, um in vierzehn unter-

schiedlichen Klassen um die Titel zu kämpfen. In erste 

Linie ging es hier um eine mögliche Qualifikation zu 

den Deutschen Meisterschaften in Bielefeld, die wohl 

auch einige geschafft haben. 

So konnten bei den Recurve-Schützen sowohl Kerstin 

und Steffen Masch als auch Lisa und Jonas Dettweiler 

die Titel in ihren Altersklassen erringen. Elias Gag-

neur auf dem zweiten Platz, Niels Schalenberg auf 

dem dritten Rang, Maike Kiemes auf Platz drei sowie 

Martin Lischka und Markus Lohrum auf Platz fünf 

rundeten das Bild weiter ab. 

Bei den Compound-Schützen sorgte Abteilungsleite-

rin Michaela Schwarzer zu Beginn des Schießens erst 

mal für einen Aufreger, indem sie einen gravierenden 

technischen Defekt an ihrem Bogen erlitt, der aber mit 

vereinten Kräften noch vor Ort repariert werden 

konnte. Im Verlauf des Wettbewerbes konnten sich 

dann Daniel Kiemes, Pascal Schwarzer, Florian Ditte-

wich und Doris Jungblut die Meistertitel sichern. Mi-

chaela Schwarzer und Karl Jungblut fanden sich am 

Ende auf Platz drei und Frank Fessler auf dem undank-

baren Platz vier wieder. 

Statistisch vertraten die beiden Langbogenschützen 

Christoph Kissinger und Ivonne Kiemes die erfolg-

reichste Bogenklasse, weil beide den Meistertitel er-

ringen konnten und damit für einen durchweg erfolg-

reichen Auftritt des Hahnheimer Teams sorgten. 
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Die neue 900er Runde  

Die neu ins Wettkampfprogramm aufgenommene 900er Runde war ein voller Erfolg beim BSV-RP. 

Siebzehn Bogensportler aus Hahnheim erlebten bei strahlendem Sonnenschein einen ereignisreichen und 

spannenden Wettbewerb. 

 

 

Wieder Deutscher Meister aus Hahnheim 

Pascal Schwarzer erringt weiteren Meistertitel im 

Bogensport 

Neun Sportler des SC-Hahnheim hatten die Qualifika-

tion zu den Deutschen Meisterschaften des Deutschen 

Bogensport-Verbandes geschafft und reisten am Frei-

tag zum Austragungsort nach Bielefeld. 

Am Samstag-Vormit-

tag stiegen die Jugend-

lichen und Damen der 

Compoundklasse mit 

je zwei Mal dreißig 

Pfeile auf achtzehn 

Meter in den Wettbe-

werb ein und da gab´s 

gleich das Highlight 

aus Hahnheimer Sicht. 

Neben Michaela 

Schwarzer (Ü40), die 

sich Platz sechs er-

kämpfen konnte und 

Florian Dittewich 

(Herren), der mit neuer persönlicher Bestleistung ei-

nen hervorragenden sechsten Rang erreichte, siegte 

Pascal Schwarzer mit deutlichem Vorsprung und holte 

sich den nächsten Meistertitel. Dabei sei erwähnt, dass 

das für den jungen Mann mit seinen vierzehn Lenzen 

schon seine fünfte Medaille bei Deutschen Meister-

schaften ist! 

Daneben können sich aber sowohl Daniel Kiemes 

(U17), der bei seinem Debüt einen achtbaren zehnten 

Platz erringen konnte, Doris Jungblut (Ü60) mit ihrem 

fünften Rang und Karl Jungblut (Ü55) der im unteren 

Mittelfeld auf Rang siebzehn landete, durchaus sehen 

lassen. 

Die am Sonntag startenden Recurveschützen konnten 

ebenfalls den Erwartungen entsprechen. Jonas Dett-

weiler (Junioren), ebenfalls DM-Debütant schrieb sich 

auf Platz acht ein und Kerstin Masch (Ü50) landete lei-

der auf dem undankbaren vierten Platz. Dagegen 

konnte Steffen Masch sich mit einem Top- Ergebnis 

auf Rang acht kämpfen. 

Insgesamt eine tolle Darstellung des SC-Hahnheim auf 

nationaler Ebene. 


